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Liebe Freunde, Liebe Leser, 
der Juni startete mit einer erschüƩernden Nach-

richt:  Der beim islamisƟschen Anschlag in Mann-

heim verletzte junge Polizist verstarb trotz Notope-
raƟon im Krankenhaus. Diese Tat hat bundesweit 

Entsetzen und Trauer ausgelöst. Der Islamismus 
stellt eine Bedrohung dar, die wir entschieden be-

kämpfen müssen. Dazu gehört eine schnellere Be-
strafung der Verbreitung von Hass, das raschere 

Verbot islamisƟscher OrganisaƟonen und die Ab-

schiebung von StraŌätern und Gefährdern, auch 
nach Afghanistan! Dazu haƩe sich die FDP-FrakƟon 

in ihrer ersten gemeinsamen Juni-Sitzung posiƟo-
niert.  

Trotz dieses schockierenden Ereignisses in Mann-

heim musste der poliƟsche Alltag jedoch auch in 
Berlin weiterlaufen. Zur Europawahl hat Marie-

Agnes Strack-Zimmermann unter schwierigen Be-
dingungen ein gutes Ergebnis erkämpŌ. Für die FDP 

ist klar: Wir müssen uns weiterhin für eine bessere 

WirtschaŌslage einsetzen, durch eine WirtschaŌs-
wende mit mehr Anreizen für Leistung und Unter-

nehmertum, bezahlbaren Sozialsystemen und einem 
soliden Haushalt.  

Gute Neuigkeiten gibt es zum Ende des Monats für 
den Agrarsektor: Nach intensiven Verhandlungen 

hat sich die KoaliƟon endlich auf steuerliche Entlas-

tungen für landwirtschaŌliche Betriebe geeinigt. Ich 
freue mich sehr darüber, denn Reformen zur Stär-

kung der LandwirtschaŌ sind längst überfällig. Nä-
heres dazu findet ihr auf Seite 2. 

OŌ in Frage gestellt wird derzeit von den KoaliƟons-

parteien auch wieder die Einhaltung der Schulden-
bremse. 91 Abgeordnete  der FDP-FrakƟon bleiben 

standfest und stehen zur Einhaltung der Bremse. Sie 
sorgt dafür, dass alle staatlichen Ausgaben kriƟsch 

überprüŌ werden. Denn jeder Euro kann nur einmal 

ausgegeben werden! 
Apropos Euro - genießt weiterhin die Europameis-

terschaŌ in unserem Land, habt eine wunderbare 
Sommerzeit, falls ihr bereits die Schulferien mit eu-

ren Familien nutzt, und bleibt gesund. 
 

Beste Grüße, euer Ingo Bodtke. 
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Neues aus Berlin - Juni 2024  

LandwirtschaŌ: Entlastungen kommen!  
Unsere Landwirte werden entlastet! Und zwar mit ei-
nem Paket aus steuerlichen und bürokratischen Er-
leichterungen: Kern des Pakets ist die steuerliche Ge-
winnglättung für Einkünfte aus der Land- und Forst-
wirtschaft. Damit mildern wir die Gewinnschwankun-
gen aufgrund wechselnder Witterungsbedingungen, 
etwa durch Dürreperioden, ab.  
Ohne eine Kürzung der Direktzahlungen vorzuneh-
men, werden wir die Weidetierhaltung auf Grünland 
in der Gemeinsamen Agrarpolitik zusätzlich fördern. 
Parallel bringen wir das bisher größte Maßnahmen-
bündel für Bürokratieabbau in der Landwirtschaft auf 
den Weg. Außerdem soll die vier Prozent Flächenstill-
legung abgeschafft werden. Dafür haben wir über 200 Vorschläge aus den Bundesländern ausgewertet. 
Die nun folgende Umsetzung ist eine gemeinsame Aufgabe von Bund und Ländern. Im Ergebnis haben 
wir jetzt, wie versprochen, ein umfangreiches Entlastungspaket geschnürt, mit dem wir unsere landwirt-
schaftlichen Betriebe entlasten und die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Landwirtschaft stärken. Über 
viele Jahre hat es in Deutschland unter Führung von CDU/CSU keine Reformen zur nachhaltigen Stärkung 
der Landwirtschaft gegeben – diese Versäumnisse korrigieren wir endlich.  
 
 
 

Parlamentskreis „Die Tafel“ 
Mit dem Parlamentskreis Tafel besuchte ich die Berli-
ner Tafel. Die größte Tafel Deutschlands bewegt un-
glaubliche 660 Tonnen Lebensmittel an 49 Ausgabe-
stellen. Diese immense Leistung kann nicht hoch ge-
nug wertgeschätzt werden. Die Berliner Tafel sieht 
sich nicht als Versorger, sondern als Unterstützer für 
Menschen, die Hilfe benötigen.  
Die Rettung von Lebensmitteln spielt dabei eine wesentliche Rolle. Besonders beeindruckend ist das En-
gagement der 2.700 ehrenamtlichen Helfer, die von jungen Leuten neben ihrem Studium bis hin zu Seni-
oren reichen. Dr. Maximilian Blaeser, stellvertretender Vorsitzender der Tafel Deutschland e.V. sowie Mit-
glieder der Tafel-Jugend führten uns durch die wohl größte Tafelimmobilie Deutschlands. Mit jedem 
Schritt wuchs mein Respekt: Diese Arbeit ist eine unverzichtbare Unterstützung für diejenigen, die auf 
Hilfe angewiesen sind, und ein starkes Zeichen für Solidarität und Mitmenschlichkeit.  
 
Besuch aus dem Wahlkreis 
Eine weitere Besuchergruppe aus meinem Wahlkreis 
durfte ich in Berlin empfangen. Zu Beginn ging es für 
meine Gäste in den Bundestag, wo sie den Plenarsaal 
besichtigten und anschließend mit mir über meine 
Arbeit und über aktuelle politische Themen diskutier-
ten. Ein besonderes Highlight war aber vor allem der 
Ausblick von der Reichstagskuppel. Neben dem 
Reichstag erkundeten die Besucher bei einer Stadt-
rundfahrt Berlin und besuchten das Presse- und Infor-
mationsamt der Bundesregierung sowie die Gedenk-
stätte Deutscher Widerstand. 
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Tag des Hofes 2024 - Quellendorf 
Bundesweit fanden im Juni Veranstaltungen zum 
"Tag des offenen Hofes" statt, bei denen Landwirt-
schaftsbetriebe ihre Arbeit präsentierten. Ich besuch-
te die "Quellendorfer Landwirte GbR" im Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld. Die Veranstaltung wurde von der 
Agrarmarketinggesellschaft Sachsen-Anhalt und dem 
Landesbauernverband gemeinsam mit den Quellen-
dorfer Landwirten organisiert.   
Die "Quellendorfer Landwirte GbR" sind ein Beispiel 
für den erfolgten Strukturwandel in der Landwirt-
schaft. Ein wichtiger Aspekt war die Entscheidung 
des Betriebs, die Milchviehhaltung aufzugeben, da 
keine geeignete Nachfolge für den ausscheidenden 
Leiter der Milchviehabteilung gefunden werden konnte. Dies verdeutlicht ganz besonders, dass der Man-
gel an Fachkräften eine Herausforderung ist, die alle Branchen betrifft und für die es innovative Lösungen 
braucht! 
 
Tierpark Bernburg 
Im Juni besuchte ich den Tierpark Bernburg. Andreas 
Filz, der Leiter der Einrichtung, berichtete mir von 
zwei schweren Hochwasserereignissen in den Jahren 
2011 und 2013, die große Herausforderungen dar-
stellten. Seitdem werden intensive Maßnahmen zum 
Hochwasserschutz umgesetzt, um die Tiere und die 
Anlage besser zu schützen. 
Trotz dieser Herausforderungen leistet der Tierpark 
Bernburg hervorragende Arbeit im Artenschutz und 
in der Tierzucht. Wichtige Beiträge zum Erhalt be-
drohter Tierarten und die Unterstützung von Zucht-
programmen tragen zur Bewahrung der Vielfalt der 
Tierwelt bei. Ich möchte dem Team des Tierparks für 
seine wichtige Arbeit danken und es in seinem Ein-
satz für den Schutz und Erhalt unserer Tierwelt unter-
stützen. 
 
Sommerpause und Sommertour in Sachsen Anhalt 
Nur noch eine Berliner Sitzungswoche liegt vor mir. Danach beginnt die parlamentarische Sommerpause 
für die Abgeordneten und ihre Mitarbeiter, in der natürlich Familienzeit und Urlaub geplant sind, aber 
auch die „Sommertour 2024“ vorbereitet wird. Ich freue mich bereits jetzt auf alle bevorstehenden Termi-
ne, sei es die Unternehmensbesuche bei Raiffeisen, Kieswerk Wörbzig oder der Nordzucker AG oder auch 
die vereinbarten Gespräche mit den Landräten und hauptamtlichen Bürgermeistern meines Wahlkreises. 
Übrigens, nachdem ich bereits letztes Jahr mit der EDEKA Gruppe in Salzatal für den guten Zweck an der 
Kasse stand, folgt in diesem Jahr eine Wiederholung des Formats. Ich kassiere für EDEKA Lehne in 
Sangerhausen und sammle somit Geld, die einem gemeinnützigen Verein meines Wahlkreises zu Gute 
kommen. Mehr zu dieser Aktion wird im nächsten Berliner Brief nachzulesen sein. 
Wer selbst Interesse daran hat, Vor-Ort-Termine mit mir zu vereinbaren, kann sich sehr gern telefonisch 
an mein Wahlkreisbüro in Merseburg wenden oder auch direkt mit meiner Mitarbeiterin Nadine Pein (per 
E-Mail an ingo.bodtke.ma05@bundestag.de) Kontakt aufnehmen. Allen eine gute Sommerzeit! 

 Termine in Sachsen-Anhalt - Juni 2024 



 

 4   Euer direkter Draht zu mir : 
 
  Büro Berlin 
  Platz der Republik 1 
  11011 Berlin 
 

  Tel.: +49 30 227 73590 
  ingo.bodtke@bundestag.de 
 
 
 
  Büro Merseburg  
  König-Heinrich-Straße 27 
   06217 Merseburg 
 

  Tel.: +49 3461 793 0154 
   ingo.bodtke.ma03@bundestag.de 
 

  Für Sie vor Ort:  Heidrun Fröhlich 
  montags   10:00 bis 14:00 Uhr 
  donnerstags      9:00 bis 16:00 Uhr 
  freitags    14:00 bis 17:00 Uhr 
  (sowie nach telefonischer Absprache) 
 
 
 
  Büro Sangerhausen 
  Wassertorstraße 7 
   06526 Sangerhausen 
   (Termine nach Vereinbarung)  
 
   Webseite 
   www.ingobodtke.de 
   Facebook 
   facebook.com/Ingo.Bodtke 
   Instagram 
   instagram.com/ingobodtke 
   TwiƩer 
   twiƩer.com/IngoBodtke 
   YouTube 
   youtube.com/@IngoBodtkeMdB 
 

 

Unterstützung der Stadt Querfurt 
Burg Querfurt steht gut sichtbar am Rande der Stadt Querfurt. 
Sie ist über tausend Jahre alt und damit eine der ältesten, größ-
ten und besterhaltenen Burgen Mitteldeutschlands. Gemeinsam 
mit zwei Ringmauern und einer starken Befestigungsanlage galt 
sie damit im Mittelalter als uneinnehmbar. 
Heute ist die Burg Querfurt nicht nur ein bedeutender histori-
scher Ort, sondern auch eine gefragte Kulisse für zahlreiche nati-
onale und internationale Filmproduktionen. Bei meinem Besuch 
wurde mir der dringende Sanierungsbedarf an der Burgmauer, 
dem Pariser Turm und der Vorburg bewusst. Die Ziele für die Zu-
kunft sind hochgesteckt: 2025 soll das Sternklang-Festival auf der 
Burg stattfinden, eine Jugendherberge ausgebaut und die Ju-
gendarbeit vor Ort intensiviert werden. 
Andreas Nette, Bürgermeister der Stadt Querfurt, hofft auf meine 
Hilfe bei der Beschaffung der benötigten Fördermittel, um die 
Sanierung und Entwicklung der Burg voranzutreiben. Ich werde 
ihn und die Stadt Querfurt sehr gern bei dem Sanierungsvorha-
ben unterstützen, damit dieser historische Ort erhalten bleibt. 


